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Musik 

Votum – Ostergruß – Begrüßung – Confiteor 
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1. Lo - be den Her-ren, den mäch - ti - gen Kö - nig

der1. Eh - ren,

lob ihn, o See - le, ver - eint mit den himm - li -

schen Chö - ren. Kom-met zu- hauf, Psal-ter und Har-

fe, wacht auf, las-set den Lob-ge-sang hö- ren!

2. LobedenHerren, der alles soherrlichregieret, / der dichauf Ade-
lers Fittichensicher geführet, / der dicherhält, / wiees dir selber
gefällt; / hast dunicht dieses verspüret?
3. LobedenHerren, der künstlichundfeindichbereitet, / der dir
Gesundheit verliehen, dichfreundlichgeleitet. / Inwieviel Not /
hat nicht der gnädigeGott / über dir Flügel gebreitet!
4. LobedenHerren, der sichtbar deinLebengesegnet, / der aus
demHimmel mit Strömender Liebegeregnet. / Denkedaran, / was
der Allmächtigekann, / der dir mit Liebebegegnet.
5. LobedenHerren, was inmir ist, lobedenNamen. / Lobihnmit
allen, dieseineVerheißungbekamen. / Er ist deinLicht, / Seele, ver-
giss es janicht. / LobihninEwigkeit. Amen.



Psalm 
Der Herr ist mein Licht und mein Heil; 
vor wem sollte ich mich fürchten? 

Der Herr ist meines Lebens Kraft; 
vor wem sollte mir grauen? 

Eines bitte ich vom Herrn, das hätte ich gerne: 
dass ich im Hause des Herrn bleiben könne mein Leben lang, 

zu schauen die schönen Gottesdienste des Herrn 
und seinen Tempel zu betrachten. 

Denn er deckt mich in seiner Hütte zur bösen Zeit, 
er birgt mich im Schutz seines Zeltes 
und erhöht mich auf einen Felsen. 

Herr, höre meine Stimme, wenn ich rufe; 
sei mir gnädig und erhöre mich! 

Mein Herz hält dir vor dein Wort: 
»Ihr sollt mein Antlitz suchen.« 
Darum suche ich auch, Herr, dein Antlitz. 

Verbirg dein Antlitz nicht vor mir, 
verstoße nicht im Zorn deinen Knecht! 

Denn du bist meine Hilfe; verlass mich nicht 
und tu die Hand nicht von mir ab, Gott, mein Heil! 

Denn mein Vater und meine Mutter verlassen mich, 
aber der Herr nimmt mich auf. 

Ich glaube aber doch, dass ich sehen werde 
die Güte des Herrn im Lande der Lebendigen. 

Harre des Herrn! 
Sei getrost und unverzagt und harre des Herrn!  

 
Ps 27,1.4.5.7-10.13-14 



 
Kyrie eleison 

 
Kantor: Ehre sei Gott in der Höhe 
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Ehr sei dem Va-ter und dem Sohnund dem Hei-li-gen Geist,

wie es war im An-fang, jetzt und im-mer-dar und von E-wig-

keit zu E - wig-keit. A - men.
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1. Al - lein Gott in der Höh sei Ehr und Dank für sei -

ne1. Gna - de,

dar-um dass nun und nim- mer-mehr uns rüh - ren kann

kein Scha - de. Ein Wohl -ge-falln Gott an uns hat; nun ist groß

Fried ohn Un-ter-lass, all Fehd hat nun ein En - de.



Gebet 
Herr Jesus Christus, Du König der Herrlichkeit, / Du bist erhöht über 
alle Welt. / Wir bitten Dich: / Lass uns nicht allein und ohne Trost, 
sondern sende uns den verheißenen Geist, / dass er uns in aller 
Anfechtung beistehe / und dahin bringe, wohin Du uns 
vorangegangen bist.  

Der Du mit dem Vater und dem Heiligen Geist lebst und regierst von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Amen. 

 

Halleluja 

 
Evangelium (Johannes 15,5-15) 

Lektor: Der Herr sei mit euch. 

Gemeinde: Und mit deinem Geist. 

Lektor: Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes:  

5 Jetzt aber gehe ich hin zu dem, der mich gesandt hat; und niemand von euch 
fragt mich: Wo gehst du hin? 6 Doch weil ich dies zu euch geredet habe, ist euer 
Herz voll Trauer. 7 Aber ich sage euch die Wahrheit: Es ist gut für euch, dass ich 



weggehe. Denn wenn ich nicht weggehe, kommt der Tröster nicht zu euch. 
Wenn ich aber gehe, werde ich ihn zu euch senden. 8 Und wenn er kommt, wird 
er der Welt die Augen auftun über die Sünde und über die Gerechtigkeit und 
über das Gericht; 9 über die Sünde: dass sie nicht an mich glauben; 10 über die 
Gerechtigkeit: dass ich zum Vater gehe und ihr mich hinfort nicht seht; 11 über 
das Gericht: dass der Fürst dieser Welt gerichtet ist. 12 Ich habe euch noch viel 
zu sagen; aber ihr könnt es jetzt nicht ertragen. 13 Wenn aber jener kommt, der 
Geist der Wahrheit, wird er euch in aller Wahrheit leiten. Denn er wird nicht 
aus sich selber reden; sondern was er hören wird, das wird er reden, und was 
zukünftig ist, wird er euch verkündigen. 14 Er wird mich verherrlichen; denn von 
dem Meinen wird er's nehmen und euch verkündigen. 15 Alles, was der Vater 
hat, das ist mein. Darum habe ich gesagt: Er nimmt es von dem Meinen und 
wird es euch verkündigen. 

Gemeinde: Ehre sei Dir Herr! 

Lektor: Evangelium unseres Herr Jesus Christus 

Gemeinde: Lob sein Dir Christus. 

Credo (von Nicäa-Konstantinopel) 
Wir glauben an den einen Gott, den Vater, den Allmächtigen, 
der alles geschaffen hat, Himmel und Erde, 
die sichtbare und die unsichtbare Welt. 
 
Und an den einen Herrn Jesus Christus, Gottes eingeborenen Sohn, 
aus dem Vater geboren vor aller Zeit: Gott von Gott, Licht vom Licht, 
wahrer Gott vom wahren Gott, gezeugt, nicht geschaffen, 
eines Wesens mit dem Vater; durch ihn ist alles geschaffen. 
Für uns Menschen und zu unserm Heil ist er vom Himmel gekommen, 
hat Fleisch angenommen durch den Heiligen Geist 
von der Jungfrau Maria und ist Mensch geworden. + (kurzes Innehalten) 

 
Er wurde für uns gekreuzigt unter Pontius Pilatus, 
hat gelitten und ist begraben worden, 
ist am dritten Tage auferstanden nach der Schrift  



und aufgefahren in den Himmel.  
Er sitzt zur Rechten des Vaters und wird wiederkommen in 
Herrlichkeit, zu richten die Lebenden und die Toten;  
seiner Herrschaft wird kein Ende sein. 
 
Wir glauben an den Heiligen Geist, der Herr ist und lebendig macht, 
der aus dem Vater und dem Sohn hervorgeht, der mit dem Vater und 
dem Sohn angebetet und verherrlicht wird, der gesprochen hat durch 
die Propheten, und die eine, heilige, allgemeine und apostolische 
Kirche. Wir bekennen die eine Taufe zur Vergebung der Sünden. 
Wir erwarten die Auferstehung der Toten und das Leben der 
kommenden Welt. Amen. 

 
Predigt und Gebet 

31 Siehe, es kommt die Zeit, spricht der Herr, da will ich mit dem 
Hause Israel und mit dem Hause Juda einen neuen Bund schließen,  
32 nicht wie der Bund gewesen ist, den ich mit ihren Vätern schloss, 
als ich sie bei der Hand nahm, um sie aus Ägyptenland zu führen, 
mein Bund, den sie gebrochen haben, ob ich gleich ihr Herr war, 
spricht der Herr; 33 sondern das soll der Bund sein, den ich mit dem 
Hause Israel schließen will nach dieser Zeit, spricht der Herr: Ich will 
mein Gesetz in ihr Herz geben und in ihren Sinn schreiben, und sie 
sollen mein Volk sein, und ich will ihr Gott sein. 34 Und es wird 
keiner den andern noch ein Bruder den andern lehren und sagen: 
»Erkenne den Herrn«, denn sie sollen mich alle erkennen, beide, 
Klein und Groß, spricht der Herr; denn ich will ihnen ihre Missetat 
vergeben und ihrer Sünde nimmermehr gedenken. 

Jeremia 31,31-34 
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1. Nun dan-ket Gott, er-hebt und prei - set die Gna-den, die er

euch er-wei -set, und zei-get al-len Völ -kern an die Wun-der,

die der Herr ge-tan. O Volk des Herrn, sein Ei - gen- tum, be-

sin-ge dei-nes Got-tes Ruhm.

2. Fragt nachdemHerrnundseiner Stärke; / der Herr ist großinseinemWerke. /
Sucht dochseinfreundlichAngesicht: / den, der ihnsucht, verlässt er nicht. / Denkt
andieWunder, dieer tat, / undwas seinMundversprochenhat.
3. OIsrael, Gott herrscht auf Erden. / Er will vondir verherrlicht werden; / er denket
ewigseines Bunds / undder Verheißungseines Munds, / dieer denVäternkundge-
tan: / Ichlass eucherbenKanaan.
4. SiehabenseineTreuerfahren, / dasienochfremdundwenigwaren; / siezogen
unter Gottes Hand / voneinemLandzumandernLand. / Er schützteundbewahrte
sie, / undseineHuldverließsienie.
5. Gott zogdes Tages vor demVolke, / denWegzuweisen, inder Wolke, / undmach-
teihmdieNächtehell; / ließspringenaus demFels denQuell, / tat Wunder durch
seinMachtgebot / undspeistesiemit Himmelsbrot.
6. Das tat der Herr, weil er gedachte / des Bunds, dener mit Abrammachte. / Er
führt anseiner treuenHand / seinVolk indas verheißneLand, / damit es dienesei-
nemGott / unddankbar halteseinGebot.
7. Oseht, wieGott seinVolkregieret, / aus Angst undNot zur Ruheführet. / Er hilft,
damit manimmerdar / seinRecht undseinGesetzbewahr. / Ower ihnkennet, dient
ihmgern. / Gelobet sei der Namdes Herrn.


